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 51,17 
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Wünsche ich mir 
einen neuen Himmel und 
eine neue Erde?

H
a

b
a

kuk 3,18 
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Welche Bedeutung hat 
dieser Vers in meinem Leben?

Exo
d

us 16,10 

WOLKE „D
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Welches Zeichen für Gottes 
Gegenwart würde ich wählen?

Sa
c

ha
rja

 9,9 

ZION „J
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er
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n!
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Wer ist für mich 
die Tochter Zion?

Sp
ric

hw
ö

rte
r 8,11 

WEISHEIT „J
a,
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e k
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 S
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r g
lei
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.“Lebenswissen, Intelligenz, 

Klugheit  – was ist für mich 
Weisheit?

Wann und wie lobe ich Gott?

S p i e l

Vorbereitung:
Die Kartenbögen werden ausgedruckt und auf 
die Vorderseite (Bildmotive) und die Rückseite 
(Bibelwerks-Logo) eines stabilen Kartons ge-
klebt. Anschließend werden die Karten ausge-
schnitten. Es gibt jeweils eine Karte für das Alte 
Testament (grün) und eine Karte für das Neue 
Testament (blau) zu demselben Motiv. 

Spieldurchführung:
Die Karten werden gemischt und mit dem Bild-
motiv nach unten auf den Tisch (oder Boden) 
gelegt. Alle, die mitmachen, sitzen im Kreis um 
die Karten. Reihum darf jede Person zwei Karten 
umdrehen (so dass jeder sie sehen kann) und an-
schließend wieder verdecken. Dabei sollte man 
sich die Position der einzelnen Motive merken. 

Wer ein zusammengehörendes Paar aufde-
cken kann, darf sich die beiden Karten nehmen. 

Anschließend darf die Person einen weiteren 
Zug machen. Gewonnen hat die Person, die am 
Schluss die meisten Paare besitzt. 

Spielvariante:
Die Hälfte der Karten – entweder nur Altes Tes-
tament oder nur Neues Testament – ist gestapelt. 
Die andere Hälfte ist verdeckt auf dem Tisch aus-
gelegt. Wer am Zug ist, nimmt eine Karte vom 
Stapel und versucht, durch das Aufdecken einer 
Karte das Gegenstück zu finden. Ist es die falsche 
Karte, dreht man sie wieder um und die nächste 
Person ist an der Reihe. Ist ein Paar gefunden, 
tauscht man sich über die Impulsfrage aus. Es 
lohnt sich, die jeweiligen Textstellen in der Bibel 
nachzuschlagen und im Zusammenhang zu lesen.

Viel Vergnügen wünschen
Bettina Wellmann und Uta Zwingenberger

Paare aufdecken:   
Altes und Neues Testament im Dialog   

Wer die vielfältigen Beziehungen zwischen Altem und Neuem Testament ent-
decken möchte, ist zu einem Spiel eingeladen. Dabei werden Motive, die in beiden 
Teilen der Bibel vorkommen, miteinander verknüpft und mit Denkanstößen versehen.

Ergänzung 
zum Themen-

heft Bibel heute 
1/2021 

„Das Alte Testa-
ment lieben“
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Welche Berggeschichten 
aus der Bibel oder meinem 
Leben fallen mir ein?
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 13,8
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Wie prägen weibliche 
oder männliche Bilder meine 
Vorstellung von Gott?

Psa
lm

 119,32 
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Wo erlebe ich Gebote 
positiv und lebensförderlich?

D
e
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“

Wie verwirkliche ich 
die Liebe zu Gott in meinem 
Leben?

G
e

ne
sis 8,11
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Ta
ub

e z
u 

ih
m

 
zu

rü
ck

 u
nd

 si
eh

e: 
In

 ih
re

m
 S

ch
na

be
l h

at
te

 
sie

 ei
ne

n 
fri

sc
he

n 
Ö

lz
w

eig
.“

Welches Unsagbare 
wird im Bild der Taube 
beschrieben?

Exo
d

us 34,6

BARMHERZIGKEIT „D
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 d
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Welche Rolle spielt 
die Barmherzigkeit Gottes
für mich?

G
e

ne
sis 9,11
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Was bedeutet mir der Gedanke, 
dass Gott die Welt und die Menschen 
vor dem Untergang bewahrt?

1 C
hro

nik 23,25 

JERUSALEM „D
er

 H
er

r,
 d

er
 G

ot
t I

sr
ae

ls,
 h

at
 

se
in

em
 V

ol
k 

Ru
he

 v
er

lie
he

n 
un

d 
fü

r i
m

m
er

 
in

 Je
ru

sa
lem

 W
oh

nu
ng

 g
en

om
m

en
.“

Ortsgebunden und 
weltweit – was verbinde 
ich damit?

Psa
lm

 104,24
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Wann staune ich über 
die Schöpfung?

Je
sa

ja
 9,1 
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Welches Licht habe ich in 
dunklen Zeiten gesehen?

Je
sa

ja
 48,21 
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Kenne ich Wüste – real 
und im übertragenen Sinn?

Exo
d

us 23,20
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Wann habe ich 
in meinem Leben Hilfe 
von außen erfahren?

TAUBE



Exo
d

us 16,25 
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Welche Bedeutung hat 
der Sabbat / Sonntag für mich?

G
e
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sis 32,27 
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Gesegnet sein und segnen – 
welche Gefühle und Gedanken 
verbinde ich damit? 

Eze
c

hie
l 34,15
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Psa
lm

 97,1
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“

Gott als König – was löst 
diese Vorstellung bei mir aus?

2 Kö
nig

e
 5,10 
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Wie erfahren Menschen 
in meinem Umfeld Heilung?

Exo
d

us 16,4
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Wann erlebe ich, 
dass Gott mich nährt und 
stärkt?
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e
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 10,18-19 FREMDE „G
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Welche Bedeutung 
haben für mich Fremde in 
unserer Gesellschaft?

Psa
lm

 30,6
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Kann ich der Vorstellung 
vom Zorn Gottes 
etwas abgewinnen?

Psa
lm

 85,11 
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Wann erlebe ich, 
dass Friede entsteht? 

Le
vitikus 19,18 
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Wie können Menschen heilvoll 
miteinander leben?

Je
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 31,17 
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Ist Umkehr für mich positiv 
oder negativ belegt?

Je
sa

ja
 61,1 

GOTTES GEIST „D
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.“Wann sage ich: 

Da hat Gottes (Geist-)Kraft 
gewirkt?

HEILUNG

Was empfinde ich 
bei der Vorstellung von Hirt 
und Schafen? 
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Wünsche ich mir 
einen neuen Himmel und 
eine neue Erde?

Luka
s 1,47
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Welche Bedeutung hat 
dieser Vers in meinem Leben?

M
a

rkus 9,7
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“Welches Zeichen für Gottes 
Gegenwart würde ich wählen?

M
a

tthä
us 21,5
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Wer ist für mich 
die Tochter Zion?

Ko
lo

sse
rb

rie
f 2,3
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“

Lebenswissen, Intelligenz, 
Klugheit  – was ist für mich 
Weisheit?

Wann und wie lobe ich Gott?

Mehr über die Liebe zum Alten Testament 
lesen Sie im Themenheft Bibel heute 1/2021:
Welches Verhältnis haben wir zum Alten Testa-
ment? Obwohl bereits vor 30 Jahren der Bibel-
theologe Erich Zenger mit seiner Streitschrift 
„Das Erste Testament“ die Diskussion dazu 
anregte, kommt der erste Teil der Bibel in Pre-
digt und Liturgie weiterhin zu kurz. Lieben wir 
Christen unser Altes Testament? „Bibel heute“ 
greift diese Frage auf und begegnet Vorurteilen: 
dass das ersttestamentliche Gottesbild schwierig 
sei oder dass Jesus das Doppelgebot der Liebe 
neu erfunden hätte. Das Heft zeigt, wie Altes 
und Neues Testament miteinander verknüpft 
sind, und verrät alttestamentliche Lieblingstexte 
bekannter Persönlichkeiten.

www.bibelheute.de

Weitere Hefte zum Thema: 

R	Weihnachten im Alten Testament
 Bibel heute 4/2018

R	Matthäus neu lesen
 Bibel und Kirche 3/2019

R	Alttestamentliche Gestalten 
 im Neuen Testament
 Bibel und Kirche 1/2011

www.bibelundkirche.de

Neugierig 
geworden? 

1 .  Q u a r t a l  2 0 2 1
 1 2 7 5 8

I S S N  0 0 0 6 - 0 5 9 3
ISBN 978-3-948219-26-0

225_ Das Alte Testament l ieben
 

3 0  J a h r e  n a c h  E r i c h  Z e n g e r s 
„ D a s  E r s t e  T e s t a m e n t “ 

D e r  u n v e r z i c h t b a r e  T e i l  d e r 
c h r i s t l i c h e n  B i b e l

D e r  b i b l i s c h e  G o t t : 
L i e b h a b e r  d e s  L e b e n s

4 .  Q u a r t a l  2 0 1 8
 1 2 7 5 8

I S S N  0 0 0 6 - 0 5 9 3
ISBN 978-3-944766-68-3

216_ Weihnachten im Al ten Testament 

D i e  E r w a r t u n g  d e s  M e s s i a s 

V e r h e i ß u n g  u n d  E r f ü l l u n g ? 

»  D a m i t  s i c h  d i e  S c h r i f t  e r f ü l l t  …  «
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Welche Berggeschichten 
aus der Bibel oder meinem 
Leben fallen mir ein?

M
a
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us 23,37
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Wie prägen weibliche 
oder männliche Bilder meine 
Vorstellung von Gott?

Jo
ha
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s 15,10
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Wo erlebe ich Gebote 
positiv und lebensförderlich?

M
a

rkus 12,30
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Wie verwirkliche ich 
die Liebe zu Gott in meinem 
Leben?

M
a

rkus 1,10
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.“Welches Unsagbare 
wird im Bild der Taube 
beschrieben?

Luka
s 6,36
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Welche Rolle spielt 
die Barmherzigkeit Gottes
für mich?

M
a

rkus 4,41
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Was bedeutet mir der Gedanke, 
dass Gott die Welt und die Menschen 
vor dem Untergang bewahrt?
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Ortsgebunden und 
weltweit – was verbinde 
ich damit?
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Wann staune ich über 
die Schöpfung?

Luka
s 1,78
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Welches Licht habe ich in 
dunklen Zeiten gesehen?

M
a
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us 4,1
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Kenne ich Wüste – real 
und im übertragenen Sinn?

Luka
s 22,43

ENGEL „D
a 

er
sc

hi
en

 ih
m

 ei
n 

En
ge

l v
om

 H
im

m
el 

un
d 

st
är

kt
e i

hn
.“

Wann habe ich 
in meinem Leben Hilfe 
von außen erfahren?

TAUBE



M
a

tthä
us 12,12

SABBAT „D
ar

um
 is

t e
s e

rla
ub

t, 
am

 S
ab

ba
t G

ut
es

 z
u 

tu
n.

“

Welche Bedeutung hat 
der Sabbat / Sonntag für mich?

1 Pe
trusb

rie
f 3,9

SEGEN „S
eg

ne
t, 

 d
en

n 
da

zu
 se

id
 ih

r 
be

ru
fen

 w
or

de
n,

 d
as

s i
hr

 S
eg

en
 er

bt
.“

Gesegnet sein und segnen – 
welche Gefühle und Gedanken 
verbinde ich damit? 

Jo
ha

nne
s 10,14

HIRT „I
ch

 b
in

 d
er

 g
ut

e H
irt

; i
ch

 k
en

ne
 d

ie 
M

ein
en

 u
nd

 d
ie 

M
ein

en
 k

en
ne

n 
m

ich
.“

M
a

tthä
us 6,10

REICH GOTTES „D
ein

 R
eic

h 
ko

m
m

e, 
de

in
 W

ill
e g

es
ch

eh
e 

w
ie 

im
 H

im
m

el 
so

 a
uf

 d
er

 E
rd

e.“

Gott als König – was löst 
diese Vorstellung bei mir aus?

A
p

o
ste

lg
e

sc
hic

hte
 3,8 „E

r l
ief

 u
nd

 sp
ra

ng
 u

m
he

r 
un

d 
lo

bt
e G

ot
t.“

Wie erfahren Menschen 
in meinem Umfeld Heilung?

Jo
ha

nne
s 6,35

SPEISUNG „J
es

us
 a

nt
w

or
te

te
 ih

ne
n:

 Ic
h 

bi
n 

da
s 

Br
ot

 d
es

 L
eb

en
s; 

w
er

 z
u 

m
ir 

ko
m

m
t, 

w
ird

 n
ie 

m
eh

r h
un

ge
rn

.“

Wann erlebe ich, 
dass Gott mich nährt und 
stärkt?

M
a

tthä
us 25,35

FREMDE „I
ch

 w
ar

 fr
em

d 
un

d 
ih

r h
ab

t 
m

ich
 a

uf
ge

no
m

m
en

.“

Welche Bedeutung 
haben für mich Fremde in 
unserer Gesellschaft?

Rö
m

e
rb

rie
f 1,18

ZORN „D
en

n 
de

r Z
or

n 
G

ot
te

s w
ird

 v
om

 H
im

m
el 

he
ra

b 
off

en
ba

rt
 w

id
er

 a
lle

 G
ot

tlo
sig

ke
it 

un
d 

U
ng

er
ec

ht
ig

ke
it 

de
r M

en
sc

he
n.

“

Kann ich der Vorstellung 
vom Zorn Gottes 
etwas abgewinnen?

Rö
m

e
rb

rie
f 14,17

FRIEDE UND 
GERECHTIGKEIT „D

as
 R

eic
h 

G
ot

te
s i

st
 G

er
ec

ht
ig

ke
it,

 
Fr

ied
e u

nd
 F

re
ud

e i
m

 H
eil

ig
en

 G
eis

t.“

Wann erlebe ich, 
dass Friede entsteht? 

M
a

rkus 12,31

NÄCHSTENLIEBE „D
u 

so
lls

t d
ein

en
 N

äc
hs

te
n 

lie
be

n 
w

ie 
di

ch
 se

lb
st

.“

Wie können Menschen heilvoll 
miteinander leben?

M
a

tthä
us 4,17

UMKEHR „K
eh

rt
 u

m
! D

en
n 

da
s H

im
m

elr
eic

h 
ist

 n
ah

e.“

Ist Umkehr für mich positiv 
oder negativ belegt?

M
a

tthä
us 12,28

GOTTES GEIST „W
en

n 
ich

 a
be

r i
m

 G
eis

t G
ot

te
s d

ie 
D

äm
on

en
 a

us
tr

eib
e, 

da
nn

 is
t d

as
 R

eic
h 

G
ot

te
s s

ch
on

 z
u 

eu
ch

 g
ek

om
m

en
.“

Wann sage ich: 
Da hat Gottes (Geist-)Kraft 
gewirkt?

HEILUNG

Was empfinde ich 
bei der Vorstellung von Hirt 
und Schafen?




